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2022-

Ort
A Wien 10.

Kategorie
Realisierung

Thema
Wohnen

Spezifika
Wohnen im Alter

BGF
7.500 qm

Klienten
Gartenheim, WOAL

Zusammenarbeit
ein Projekt von Wieser Dill ZT GmbH 
in Zusammenarbeit mit nonconform.
Tragwerk: formlabor, Landschaft: Lind-
le+Bukor, Bauphysik: Larix, Renderings: 
© expressiv

Das WOAL-Haus ist ein Wohnheim für gemeinschaftliches Leben im Alter. Ein 
innovatives Konzept ermöglicht sinnerfüllt und selbstbestimmt alt zu werden. 
Es stellt sicher, auch bei Betreuungs- und Pflegebedarf bis zum Lebensende im 
gemeinsamen Zuhause leben zu können. 

Hinter dem selbstverwalteten Projekt steht eine soziokratisch organisierte, 
gemeinnützige Genossenschaftsstruktur. Dem entspricht ein partizipativer 
Planungsprozess. So hat unsere  frühe und empathische Kooperation mit den 
Nutzer:innen in 2,5 Jahren Projektentwicklung eine räumliche Struktur ermög-
licht, die eine passgenaue Übersetzung der inneren Organisation von WOAL in 
Architektur darstellt. Mit überraschenden architektonischen Qualitäten.

Eine großzügige, multipel nutzbare Lobby empfängt als zentraler Treffpunkt al-
ler 80 Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen. Von hier entwickelt sich mit dem 
Stiegenhaus gleich einem internen Turm eine Reihe von Hausgemeinschafts-
räumen in die Höhe. In jeder Etage docken mit natürlich belichteten Vorberei-
chen die Wohngemeinschaften an. Deren Appartements sind so arrangiert, 
dass sie die Wohngemeinschaftsräume zwischen den Fassaden mäandern 
lassen, was ein differenziertes Raumgefüge schafft und Tageslicht in die Tiefe 
des Baukörpers holt.

Rendering, Blick aus Nordost von der Kurbadstraße
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Lageplan
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Therme Wien

Kurpark Oberlaa

U-Bahn Station

Werkstatt

Müllraum

Backoffice

Rezeption

Lobby

Cafeteria

Besprechung

Sozialraum

Wohnungen Integrationshaus

Waschraum

Familienhaus nonconform

Gewerbe

Grundriss EG±0
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Außenliegende Flucht-
treppe

Wohngemeinschaft Nord

Instablock 
schalloptimierte Schächte 

Wohngemeinschaft Süd

WC Allgemein

Bettenlift

WOAL-Raum, hier: Badeoase

Pflanztrog

Anschluss für 
optionale Miniküche

Optionale Tür 
für Doppelzimmer

Grundriss OG+1 (Regelgeschoss)
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Grundriss UG-1Grundriss OG+6
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Dachgarten

Küche

Technikräume

Wohnbereich

Fahrradraum
Essbereich

TiefgarageGartenküche

Rendering, Blick aus Südost von der Fontanastraße
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Nutzungsdiagramm - Zunehmende Privatheit

Soziale Aspekte

Das WOAL-Haus ist ein Wohnheim für gemeinschaftliches Le-
ben im Alter. Ein innovatives Konzept ermöglicht sinnerfüllt und 
selbstbestimmt alt zu werden. Es stellt sicher, auch bei Betreu-
ungs- und Pflegebedarf bis zum Lebensende im gemeinsamen 
Zuhause leben zu können. 

Hinter dem selbstverwalteten Projekt steht eine soziokratisch 
organisierte, gemeinnützige Genossenschaftsstruktur. Dem 
entspricht ein partizipativer Planungsprozess. So hat unsere  
frühe und empathische Kooperation mit den Nutzer:innen in 
2,5 Jahren Projektentwicklung eine räumliche Struktur ermög-
licht, die eine passgenaue Übersetzung der inneren Organi-
sation von WOAL in Architektur darstellt. Mit überraschenden 
architektonischen Qualitäten.

Eine großzügige, multipel nutzbare Lobby empfängt als zentra-
ler Treffpunkt aller 80 Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen. 
Von hier entwickelt sich mit dem Stiegenhaus gleich einem in-
ternen Turm eine Reihe von Hausgemeinschaftsräumen in die 
Höhe. In jeder Etage docken mit natürlich belichteten Vorberei-
chen die Wohngemeinschaften an. Deren Appartements sind 
so arrangiert, dass sie die Wohngemeinschaftsräume zwischen 
den Fassaden mäandern lassen, was ein differenziertes Raum-
gefüge schafft und Tageslicht in die Tiefe des Baukörpers holt.
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WOAL-Räume

Waschraum

Dachgarten

Foodcoop

Familienhaus nonconform

Treffpunkt Mehrgenerationentisch

Lobby mit Cafeteria
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Ökologische Aspekte

Das integrierte architektonische Konzept implementiert zahlreiche 
Maßnahmen auf den Ebenen Klimawandelanpassung, Klimaschutz 
und Kreislaufwirtschaft. Dies war möglich durch einen ambitio-
nierten Bauträger und die gute Zusammenarbeit mit den Fachpla-
ner:innen. 

Den lokalen Auswirkungen des Klimawandels begegnet die Architek-
tur mit einer in Wien erstmals explizit gewidmeten, vorgelagerten 
Regalkonstruktion. Diese hölzerne Struktur nimmt den außenlie-
genden Sonnenschutz auf, verschattet Fassaden und Freiräume der 
Cluster. Vor allem aber dient sie einer dichten Begrünung auf allen 
Ebenen. Kombiniert werden diese Maßnahmen mit bauteilaktivier-
ten Decken, mit denen die Innenräume im Sommer auch moderat 
gekühlt werden und einer dezentralen, off en verlegten Wohnraum-
lüftung mit Wärmetauschern.

Im Vergleich zu einer konventionellen Bauweise konnten wir das 
Global Warming Potential des Projekts um 57% bzw. 481 Punkte sen-
ken. Abgesichert wurden die wesentlichen Planungsschritte durch 
eine vergleichende Ökobilanzierung, wobei sich der Einsatz von RC-
Beton mit CO2-reduziertem Stahl und einer Außenwand aus Holz 
als entscheidend erwiesen. Der Aufbeton der Elementdecken wird 
in einem Forschungsprojekt auf den Einsatz von RC-Beton optimiert.

Zirkularität ist zentraler Konzeptbestandteil. Zahlreiche wiederver-
wendete Elemente sind implementiert. Das Gebäude ist weitestge-
hend vorelementiert geplant, Beton- und Holzaußenwände sind Fer-
tigteile. Die Geschossdecken werden ohne Schüttungen ausgeführt.

Piktogram 

Kreislaufwirtschaft

Piktogram 

Klimaschutz

Piktogram 

Klimaanpassung
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01 Regalkonstruktion | re:used Leimbinder und Latten; Lärche. 02 Brüstungen | re:used ÖBB S-Bahn Paneele; Aluminium Lochbleche; in partizipativer Aktion mit den Nutzer:innen elementiert. 03 Konstruktion 
Sonnensegel | re:used Mastleuchten. 04 WC-Becken | re:used; Keramik. 05 Waschbecken Gemeinschaftsbereiche | re:used; Keramik. 06 Spiegelleuchten | re:used Streifl icht; Glas und Kunststoff . 07 Belagselement 
Außenraum | re:used ÖBB Betonschwellen; Beton, teilweise mit Stahleinlagen. 08 Schiebetür Griff e | re:used ÖBB Haltegriff e; Aluminium. 09 Leuchten Stiegenhäuser und Lobby | re:used Rasterspiegelleuchte mit 
Akustikfi lz, Glas und Kunststoff . 10 Feuerlöscher | re:used. 11 Kleiderhaken | re:used; Aluminium lackiert. 12 Nistplätze für Insekten im Außenraum | re:used Lehmaushub. 13 Kabeltrassen | re:used; Stahl verzinkt.
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1 Standardbauweise 
(840 GWP)

Transportbeton C20/50; Beweh-
rungsstahl; Decke 23cm STB; 
Außen- und Innenwände STB; 
WDVS-Fassade (EPS).

3 CO2-Reduzierter 
Beton und Stahl 

(580 GWP)
CO2-red. Beton; CO2-red. Be-
wehrungsstahl; Decke 20cm 
STB; Außen- und Innenwände 
STB; WDVS-Fassade (EPS).

2 CO2-Reduzierter 
Beton und Stahl 

+ AW & IW Ziegel (660 GWP)
CO2-red. Beton; CO2-red. Be-
wehrungsstahl; Decke 20cm 
STB; Außenwände: Ziegel mit 
Mineralwolle gefüllt; Innen-
wände: Ziegel mit Beton gefüllt; 
WDVS-Fassade (EPS).

4 CO2-Red. Beton und Stahl 
+ Betonfertigteil 

+ AW Holzrahmen (360 GWP) 
CO2-red. Beton; CO2-red. Bewehrungsstahl; Decke 7cm 
Betonfertigteil + 13cm Ortbeton; Außenwände: Holzrah-
men mit Mineralwolle; Innenwände: STB; Holzfassade.4

3

2

1

GWP in  
[tCO2-Äquivalent]
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Innenwände + Stützen

Pfosten-Riegel-Fassade

Fenster

Fassade

Außenwand

Decke

Diagramm Ökobilanz

RCC + Holz: -480 GWP

RCC: -260 GWP

Ziegel: -260 GWP

Konventionell

WOAL Kurbadstraße
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architektonische Elemente
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²
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Verhältnis BGF oberirdisch 
zu NF oberirdisch förderbar

Verhältnis BGF gesamt exkl. TG  
zu NF gesamt förderbar
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Architektonische Aspekte 

Die differenzierte Raumfigur der Cluster gliedert mit den tie-
fen Fassadeneinschnitten und zweigeschossigen Loggien der 
Wohngemeinschaftsräume den Baukörper. Der nördliche Ge-
bäudeeinschnitt nimmt zudem die Außenstiege des zweiten 
Fluchtweges auf. Der interne Turm der WOAL-Räume erscheint 
mit einer durchgehend flächenbündigen Verglasung deutlich 
an der Ostfassade und markiert im Erdgeschoss den Eingang 
ins Haus. Das Ganze ist umhüllt von einer hölzernen Regalkons-
truktion, die als offene Raumschicht u.a. die privaten Freiräume 
aufnimmt.

Das Gebäude ist anpassbar durch eine hohe Nutzungsoffenheit 
auf allen Ebenen. Die Hausgemeinschaftsräume sind frei pro-
grammmierbar und die Küchen der Wohngemeinschaftsräume 
strategisch so angelegt, dass Wohn- und Essbereiche individuell 
platzierbar sind. Nahezu quadratische Zimmerformate garan-
tieren eine maximal freie Möblierbarkeit. Einzelne Zimmer las-
sen sich zu Doppelzimmern zusammenschalten.

Die Architektur ist durch eine intelligente Organisation der Er-
schließungsstruktur und eine effiziente Schachtorganisation 
äußerst wirtschaftlich. Mit dem WOAL-Haus erreichen wir ein 
Verhältnis von BGF zu geförderter Nutzfläche oberirdisch von 
0,84. Mit zwei Untergeschossen (exkl. Tiefgarage) beträgt der 
Wert immerhin noch 0,80.

Flexibel möblierbare Zimmer

Geteilte, schalldichte Schächte 

Anschlüsse für 
optionale Miniküche

Französische Fenster machen
das Zimmer zur Loggia

Effizient organisierte Bäder

Einfach zu Doppelapparte-
ments schaltbare Zimmer
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Ansicht Ost

Längsschnitt
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PV-Anlage

Pergola

Fahrradraum

Hauseingang Cafeteria Eingang Lobby Gewerbe

Dachgarten

Rankgerüst
Blauregen

Loggien der
Wohngemeinschaften

Private
Balkone

Außenliegende
Fluchttreppe

Betretbares
Regal

Lebendiges
Erdgeschoss
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